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Landesprogramm Arbeit 2021 – 2027  

Arbeitsmarktprogramm des Landes Schleswig-Holstein 

Förderperiode 2021 – 2027 des ESF Plus 

„Weiterbildungsberatung Schleswig-Holstein“  

 
– Ergänzende Förderkriterien – 

 
vom 03.09.2024 

 

Auf der Grundlage der Rahmenrichtlinie des Arbeitsmarktprogramms des Landes  
Schleswig-Holstein der Förderperiode 2021 – 2027 des ESF Plus vom 16.04.2021, zuletzt 
geändert am 29.03.2023, gelten nachfolgende, vom zuständigen Ministerium für Wirt-
schaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus festgelegte, ergänzende Förderkrite-
rien. 
 

1. Zuwendungszweck 

Die demografische, ökologische und digitale Transformation der Gesellschaft und des Ar-
beitsmarktes machen Weiterbildung über die gesamte Bildungsbiografie sowie den ge-
samten Erwerbsverlauf immer bedeutender. Die vielfältigen Veränderungsprozesse in der 
Arbeitswelt setzen insbesondere die Beteiligung an entsprechender beruflicher Weiterbil-
dung voraus, um bestehende Arbeitsverhältnisse behalten oder neue erlangen zu können.  
Die Weiterbildung soll dabei aber nicht nur der Förderung der Sicherung der Beschäfti-
gungsfähigkeit und der beruflichen Karriere dienen, sondern auch selbstbestimmte, mün-
dige Teilhabe in der Transformationsgesellschaft, Chancengleichheit und aktive Beteili-
gung an demokratischen Prozessen fördern. Hierbei sind neben der allgemeinen Weiter-
bildung auch die kulturelle und die politische Weiterbildung von großer Bedeutung. 
 
Mit dem Ziel, die Beteiligung von natürlichen Personen an der Weiterbildung zu steigern, 
wird mit der Weiterbildungsberatung Schleswig-Holstein eine zentrale digitale Beratungs- 
und Informationsstelle für Fragen rund um das Thema Weiterbildung eingerichtet. Sie soll 
die an Weiterbildung Interessierten kostenfrei, unabhängig und anbieterneutral vorzugs-
weise telefonisch oder über digitale Medien informieren und beraten.  
 
Um alle natürlichen Personen – insbesondere auch diejenigen, die sich bislang nicht für 
Weiterbildungen interessiert haben – zu erreichen und für die Weiterbildung zu sensibili-
sieren, sollen verschiedene Medien genutzt werden. Unter anderem ist hierfür eine aktive 
Präsenz in Social-Media-Kanälen erforderlich. 
 

2. Gegenstand der Förderung 

Gefördert werden die Personal-, Sach- und Gemeinkosten eines Trägers mit Betriebssitz 
oder Geschäftsbetrieb in Schleswig-Holstein. 
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2.1. Zielgruppe der Förderung 

Die „Weiterbildungsberatung Schleswig-Holstein“ richtet sich an natürliche Personen, 
die Interesse an einer beruflichen, allgemeinen, kulturellen oder politischen Weiterbil-
dung haben. Insbesondere angesprochen werden sollen diejenigen, die sich bislang 
nicht mit dem Thema Weiterbildung beschäftigt haben, z. B. Menschen mit Migrations-
hintergrund. 
 
2.2. Inhalte der Förderung 

2.2.1. Unterstützungsangebot 

Die Beratungsinhalte sind breit gefächert und richten sich nach den Voraussetzungen 
und Bedarfen der Ratsuchenden. Neben einem umfassenden Internetangebot (ggf. 
mehrsprachig) und einem Service-Telefon (zentrale Rufnummer) sowie einem zent-
ralen E-Mail-Postkorb soll eine Beratung per Live-Chat, Video-Telefonie und über 
Messenger ermöglicht werden. Die Weiterbildungsberatung soll dadurch transpa-
rent, schnell und einfach zugänglich sein. 
 
Vor-Ort-Beratungen sowie Beratungen von Unternehmen erfolgen durch fach-
kompetente Stellen, z. B. die Handwerkskammern, die Industrie- und Handelskam-
mern, die Agenturen für Arbeit, den Arbeitgeberservice der Bundesagentur für Arbeit 
oder sonstige Stellen, die in Weiterbildungsfragen umfassend beraten (Verweisbera-
tung). Die Weiterbildungsberater/-innen unterstützen bei der Kontaktaufnahme. 
 
Die Weiterbildungsberatung Schleswig-Holstein übernimmt folgende Aufgaben:  
 
a) Allgemein  

 Bereitstellung von spezifischem Informationsmaterial im Kontext der Weiterbil-
dung;  

 Bereitstellung digitaler Angebote für die o. g. Zielgruppen, z. B. Webinare, Po-
dcasts, interaktive Terminvereinbarung für Videokonferenzen, Muster zur Er-
mittlung der Kompetenzen von Weiterbildungsinteressierten; 

 Beteiligung an themenrelevanten Veranstaltungen von Partnern oder Dritten. 
 

b) Beratung 

 Digitale Beratung und Bearbeitung von individuellen Anfragen natürlicher Per-
sonen zur Weiterbildung inklusive Fördermöglichkeiten unter Berücksichtigung 
der jeweiligen Qualifikationen und Weiterbildungsbedarfe der Ratsuchenden. 
Genutzt werden können kostenlose und frei zugängliche Datenbanken, insbe-
sondere „mein NOW“ (Nationales Onlineportal für berufliche Weiterbildung) so-
wie das Kursportal Schleswig-Holstein und der Fördernavigator Schleswig-Hol-
stein; 

 Aufbau und Pflege von Kontakten mit zuständigen Stellen und relevanten Akt-
euren für Verweisberatungen. 
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c) Öffentlichkeitsarbeit 

Wichtigste Aufgabe der Öffentlichkeitsarbeit ist es, die Weiterbildungsberatung 
Schleswig-Holstein, einschließlich der EU-Förderung, einer breiten Öffentlichkeit 
bekannt zu machen (vgl. auch Punkt 5.3). Vor allem sollen natürliche Personen, die 
sich bislang nicht für eine Weiterbildung interessiert haben, für dieses Thema sensi-
bilisiert werden. Hierfür ist, unter Beteiligung der Berater/-innen und dem Wirt-
schaftsministerium, ein Konzept zu entwickeln und umzusetzen. Das Thema Wei-
terbildung soll als „zeitgemäß“, „progressiv“ und „modern“ präsentiert werden. Hier-
für sind u. a. regelmäßige Aktivitäten durch Video- und Audioformate zum Thema 
Weiterbildung auf zielgruppengerechten Social-Media-Kanälen (z. B. Instagram, 
TikTok, Facebook, YouTube, WhatsApp) notwendig und der Einsatz von KI wün-
schenswert. Eine entsprechende Vernetzung mit relevanten Bundesförderprojekten, 
wie z. B. Zukunftszentrum Nord, Nationale Online Weiterbildungsplattform („mein 
NOW“) und „Mein Bildungsraum“ ist erforderlich.  

 
Parallel dazu soll die Internetseite der Weiterbildungsberatung barrierefrei zugäng-
lich, ständig weiterentwickelt und mit tagesaktuellen Informationen rund um das 
Thema „Weiterbildung“ befüllt werden. Die Inhalte dieser Seite sollen für die Öffent-
lichkeit leicht verständlich sein und die Neugier auf eine Weiterbildung wecken. Um 
die Attraktivität der Internetseite zu bewerten, ist ein Online-Umfrage-Tool für die 
Nutzer/-innen zu entwickeln und einzusetzen. 

 
Auch durch die Mitwirkung an Informationsveranstaltungen, z. B. auf Berufsmessen 
und an anderen öffentlichkeitswirksamen Aktionen soll auf das Thema Weiterbil-
dung aufmerksam gemacht werden.  

 

3. Zuwendungsempfänger/-innen 

Zuwendungsempfänger/-innen können alle Stellen außerhalb der Landesverwaltung 
mit Sitz oder Betriebsstätte in Schleswig-Holstein sein. Sie sollten über Kenntnisse und 
Erfahrungen auf dem Gebiet der beruflichen Weiterbildung verfügen. Außerdem sollen 
sie in enger Kooperation mit relevanten Akteuren auf Landes- und Regionalebene zu-
sammenarbeiten. 
 
Kooperationsprojekte können nur mit max. einem weiteren Partner / einer weiteren 
Partnerin durchgeführt werden – unter der Bedingung, dass die „Weiterbildungsbera-
tung Schleswig-Holstein“ fachlich aus einer Hand mit zentralen Kontaktdaten (zentrale 
Rufnummer, zentraler E-Mail-Postkorb) etabliert wird und die Aufgabenteilung zwi-
schen den Organisationen im Antrag nachvollziehbar dargelegt wird. 
 

4. Art, Umfang und Höhe der Zuwendung 

4.1. Förderart und Höhe der Zuwendung 

Die Zuwendungen werden im Rahmen der Projektförderung als Anteilfinanzierung mit 
Höchstbetragsbegrenzung in Form eines nicht rückzahlbaren Zuschusses auf Antrag 
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gewährt. Die Förderhöhe beträgt maximal 90 Prozent der förderfähigen Gesamt-
ausgaben (ESF Plus- und Landesmittel). Eine Beteiligung an der Finanzierung mit 
Eigenmitteln in Höhe von insgesamt mindestens 10 Prozent der förderfähigen Ge-
samtausgaben ist erforderlich. 
 

4.2. Förderumfang 

Förderfähig sind die direkten Personalkosten des Projektträgers, 

 davon eine 0,5 Personalstelle max. analog Entgeltgruppe 13 TV-L oder TVöD für 
die Projektleitung, 

 3,0 (Vollzeit-) Personalstellen max. analog Entgeltgruppe 11 TV-L oder TVöD für 
die Beratung, 

 eine 0,5 Personalstelle max. analog Entgeltgruppe E 11 TV-L oder TVöD für die  
Öffentlichkeitsarbeit. 
 

Mit der Förderung soll eine flächendeckende Versorgung in Schleswig-Holstein sicher-
gestellt werden. Insgesamt sind 4,0 Personalstellen zuwendungsfähig, die einen 
Mindestumfang von 0,5 VZÄ pro Personalstelle umfassen müssen. 
 
Direkte Personalkosten sind Kosten, die bei der unmittelbaren Projektdurchführung 
entstehen. Sie sind nachzuweisen und nach dem Ist-Kosten-Prinzip abzurechnen. Sie 
unterliegen auch den Prüfungen von Verwaltungsbehörde, Prüfbehörde, Landesrech-
nungshof und Europäischer Kommission. 
 
Für die Definition und Festlegung der einzelnen Bestandteile der direkten Personalkos-
ten und der Zuordnung von Tätigkeiten im Rahmen des Landesprogramms Arbeit zu 
Entgeltgruppen ist das „Informationsblatt zu den Personalkosten“ zu beachten, abruf-
bar auf der Webseite der Investitionsbank Schleswig-Holstein. Ergänzungen und Ände-
rungen, auch während eines laufenden Bewilligungszeitraums, behält sich der Zuwen-
dungsgeber vor. 
 
Die indirekten Kosten bzw. Gemeinkosten und die Sachkosten werden in Form einer 
Restkostenpauschale mit dem Pauschalsatz von 40 Prozent der zuwendungsfähigen 
direkten Personalkosten gefördert. Die Pauschale deckt u.a. auch Honorarkosten ab. 
 
Für die Definition und Festlegung der einzelnen Bestandteile der Restkostenpauschale 
sowie der weiteren Begriffsbestimmungen des Zuwendungsrechts sind die „Förder-
grundsätze Landesprogramm Arbeit“ zu beachten, abrufbar auf der Webseite der In-
vestitionsbank Schleswig-Holstein. Ergänzungen und Änderungen, auch während ei-
nes laufenden Bewilligungszeitraums, behält sich der Zuwendungsgeber vor. 
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5. Sonstige Zuwendungsbestimmungen 

5.1. Umsatzsteuer 

Zuwendungen können umsatzsteuerpflichtig sein. Zuwendungsempfänger/-innen soll-
ten sich rechtzeitig beim zuständigen Finanzamt darüber informieren, ob die Zuwen-
dung in ihrem Fall der Umsatzsteuer unterliegt. Eine ggf. anfallende Umsatzsteuer ist 
nicht förderfähig. 
 

5.2. Erhebung von Daten  

Eine Teilnehmendenerfassung über die Datenbank der Investitionsbank Schleswig-
Holstein und eine Erfolgsmessung durch Indikatoren auf Basis der VO (EU) 2021/1057 
erfolgen nicht.  
 
Es ist ein projektspezifisches Monitoring einzurichten, das zur fachlichen Steuerung 
und Evaluierung sowohl anonyme statistische Daten als auch relevante Indikatoren wie 
z. B. Anzahl und Themen der telefonischen und digitalen Beratungen und die Zufrie-
denheit mit dem Webangebot (Online-Umfrage-Tool) erhebt. Diese werden in einem 
Mustersachbericht beschrieben. Der Sachbericht ist gem. Ziffer 6.10 der Rahmenrichtli-
nie für das Landesprogramm Arbeit im Zusammenhang mit einem Zwischen- bzw. Ver-
wendungsnachweis einzureichen. 
 
Ein regelmäßig stattfindender Austausch mit dem Ministerium auf Ebene des Fachrefe-
rats ist obligatorisch für die zielgerichtete und bedarfsgerechte Umsetzung der Weiter-
bildungsberatung Schleswig-Holstein.  
 

5.3. Kommunikations- und Öffentlichkeitsarbeit 

Die Vorgaben der EU zur Kommunikations- und Öffentlichkeitsarbeit sehen vor, dass 
der Zuwendungsempfänger / die Zuwendungsempfängerin die Öffentlichkeit und die 
Ratsuchenden über die Zuwendung aus dem Arbeitsmarktprogramm und die Unterstüt-
zung der EU auf ihrer Webseite sowie in sozialen Medien, auf Unterlagen und Kommu-
nikationsmaterial informieren. Eine Missachtung kann gemäß Artikel 50 Abs. 3 der VO 
(EU) 2021/1060 zu einer Rückforderung von bis zu 3 Prozent der Zuwendung aus ESF 
Plus Mitteln führen. Näheres findet sich im „Leitfaden für die Öffentlichkeitsarbeit“, ab-
rufbar auf der Webseite der Investitionsbank Schleswig-Holstein. 
 

5.4. Bereichsübergreifende Grundsätze 

In allen Phasen der Programmplanung und -umsetzung von Projekten sind gemäß Art. 
9 VO (EU) 2021/1060 in Verbindung mit Artikel 6 und Artikel 8 der VO (EU) 2021/1057 
die bereichsübergreifenden Grundsätze und die EU-Grundrechtecharta zu beachten. 
 
Dies betrifft die Geschlechtergleichstellung, die Chancengleichheit und die Verhinde-
rung jeglicher Diskriminierung. Zusätzlich ist die Zugänglichkeit für Menschen mit Be-
hinderungen in allen Phasen der Programmplanung und -umsetzung von Projekten zu 
berücksichtigen sowie das Übereinkommen der Vereinten Nationen über die Rechte 



 
 

Seite 6 von 8 

Landesprogramm Arbeit 2021 – 2027  

von Menschen mit Behinderungen (UN-BRK) einzuhalten und zu achten. Hierfür sind 
substantielle / konkrete Ausführungen im Projektantrag und im Sachbericht vorzuneh-
men. Näheres findet sich im „Leitfaden zur Berücksichtigung der bereichsübergreifen-
den Grundsätze“, abrufbar auf der Webseite der Investitionsbank Schleswig-Holstein. 
 

6. Bewilligungszeitraum, Antragsverfahren 

6.1. Bewilligungszeitraum 

Der Bewilligungszeitraum des ersten Förderabschnitts beginnt am 01.01.2025 und  
endet am 31.12.2026 (2 Jahre). 

Weitere geplante Bewilligungszeiträume sind:  

 Zweiter Förderabschnitt: 01.01.2027 bis zum 31.12.2027 (1 Jahr), 
 Dritter Förderabschnitt: 01.01.2028 bis 31.12.2028 (1 Jahr). 

Vor jedem Förderabschnitt erfolgt eine erneute Ausschreibung, die auf der Webseite 
der Investitionsbank Schleswig-Holstein und über den Newsletter zum Arbeitsmarkt-
programm bekanntgegeben wird. 
 

6.2. Projektantrag 

Der Projektantrag für den Bewilligungszeitraum vom 01.01.2025 – 31.12.2026 ist voll-
ständig bis zum 11.10.2024, 12:00 Uhr online unter Fördermittelantrag Weiterbil-
dungsberatung einzureichen. 
 
In Ausnahmefällen kann ein Projektantrag bei der Investitionsbank Schleswig-Holstein 
unter foerderprogramme@ib-sh.de angefordert werden. Dieser Projektantrag in Papier-
form ist bis zum 11.10.2024, 12:00 Uhr, in einfacher Ausfertigung inklusive aller Anla-
gen, bei der Investitionsbank Schleswig-Holstein, 24091 Kiel (Postfach) einzureichen 
sowie zusätzlich bis zum 11.10.2024, 12:00 Uhr, inklusive aller Anlagen in einer zu-
sammenhängenden PDF-Datei an lpa-belege@ib-sh.de zu senden. 
 
Die Projektbeschreibung soll maximal 10 Seiten, Schriftgröße 12, ohne Anlagen umfas-
sen und muss die sich aus den unten angeführten Auswahlkriterien ergebene Gliede-
rung beachten. Über die im Antrag geforderten Anlagen hinausgehende Anlagen sind 
nicht zulässig. 
 
In das Auswahlverfahren werden nur Anträge aufgenommen, die fristgerecht und mit 
allen erforderlichen Unterlagen und Nachweisen eingereicht wurden. 

 
6.3. Auswahl der Projektträger 

Die eingereichten Projektanträge werden von einer fachkundigen Jury aus Vertreter/-
innen des zuständigen Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und 
Tourismus und der Investitionsbank Schleswig-Holstein als Bewilligungsbehörde unter 

https://dfoerdermittelantrag.dataport.de/dfadsh/Application?applicationId=08dcb852-cc27-4828-851e-9731bad93590
https://dfoerdermittelantrag.dataport.de/dfadsh/Application?applicationId=08dcb852-cc27-4828-851e-9731bad93590
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Anwendung der nachfolgenden Auswahlkriterien bewertet (Scoring-Modell) und durch 
das Ministerium bestätigt. 
 
A. Projektkonzeption (50 Prozent) 

a) Formale Kriterien 

 Überzeugende, schlüssige und nachvollziehbare Darstellung hinsichtlich 
Strukturaufbau, Gliederung und Seitenumfang. 

b) Inhalt 

 Überzeugende, schlüssige und nachvollziehbare Projektkonzeption, 

 digitales Beratungs- und Informationsangebot, 

 Übereinstimmung der verfolgten Ziele mit der inhaltlichen Zielsetzung der  
Förderkriterien. 

c) Zielgruppenspezifischen Anforderungen 

 Zielgruppengerechte Projektkonzeption, Ansprache und Aktivierung der Ziel-
gruppe, insbesondere Personen, die bisher wenig oder keine Weiterbildungen 
in Anspruch genommen haben, 

 Vernetzung und Zusammenarbeit mit regionalen Kooperationspartnern. 

d) Angaben zur geplanten Öffentlichkeitsarbeit 

 Darstellung einer Idee (Pitch) für ein zu entwickelndes, öffentlichkeitswirksa-
mes Konzept, 

 Publikationen und weitere Medien, insbesondere Internetseite und Social-Me-
dia. 
 

B. Eignung des Projektträgers (30 Prozent) 

 Erfahrung im Betrieb von (digitalen) Beratungsstellen und der Durchführung von 
Beratungen via Telefon, E-Mail, Videokonferenzen und Chats, 

 Kompetenzen in der Beratung zur Weiterbildung, z. B. Kompetenzbilanz über 
ProfilPass plus, 

 Kompetenzen im Bereich Öffentlichkeitsarbeit, insbesondere im Internet und über 
Social-Media-Kanäle (Referenzen), 

 Enge Vernetzung und Zusammenarbeit mit relevanten Akteuren auf Landes- und 
Regionalebene, 

 Personelle und sächliche Ausstattung (personell und sächlich in der Lage, die 
beschriebenen Ziele und Aufgaben effektiv wahrzunehmen). 
 

C. Projektfinanzierung (10 Prozent) 

 Einbringung einer über die geforderte Höhe hinausgehenden Eigenbeteiligung. 
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D. Bereichsübergreifende Grundsätze (10 Prozent) 

 Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung (Beitrag zum Thema und inhaltliche 
Umsetzung im Projekt), 

 Geschlechtergleichstellung (Beitrag zum Thema und inhaltliche Umsetzung im 
Projekt), 

 Zugänglichkeit für Menschen mit Behinderungen (Beitrag zum Thema und inhalt-
liche Umsetzung im Projekt). 

 
6.4. Bewilligung 

Die Investitionsbank Schleswig-Holstein nimmt als Bewilligungsbehörde für die ent-
sprechend ausgewählten Vorhaben die abschließende Antragsbearbeitung vor und er-
stellt die Bewilligungsbescheide für die berücksichtigten Vorhaben. Die Träger abge-
lehnter Anträge erhalten einen Ablehnungsbescheid. 

 
Die Benachrichtigung durch die Investitionsbank Schleswig-Holstein erfolgt voraus-
sichtlich im November 2024. 

Die Abwicklung der Zuwendung erfolgt nach der Bewilligung ebenfalls durch die Inves-
titionsbank Schleswig-Holstein. 
 

7. Ansprechpartner/-in 

Investitionsbank Schleswig-Holstein 
Herr Siehl 
Zur Helling 5-6 
24143 Kiel 
Tel.: 0431 9905 -2765 
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